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  Nun halte fest die alte, heil᾿ge Krone, 
 Du Königs Jüngling auf dem morschen Throne! 
 Ein blutig Schwert trägt man im Land umher: 
 »Steht auf, ihr Männer, denn die Noth ist schwer!« 
 
5  Wohl beben rings im Reiche alle Herzen —2 
 Im Schloß zu Ofen flammen lust᾿ge Kerzen; 3 
 Mit seinen Wappen prahlt der Adel dort, 
 Und wenig gelten Reich und Königswort. 
 
  Indeß naht Soliman;  die Erde zittert, 
10 Als ob der Donner ihren Grund erschüttert; 
 Des Halbmond᾿s blut᾿ge Sichel glänzt daher, 
 Und Schnitter folgen wie der Sand am Meer. 4 
 
  Nun halte fest die alte, heil᾿ge Krone, 
 Du Königsjüngling auf dem morschen Throne! 
15 Ihr Ofner Herrn, der große Schnitter naht, 
 Macht euer Grab, denn Menschen sind die Saat. 
 
                                                            
1  Titel  B: Mohatsch. — C: Mohacs. 

2  Z. 5  B: alle: die 

3  Z. 6  B: Zu Ofen in der Burg kann man noch scherzen; 

4  Z. 12  B: wie der: viel wie 
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  Der König zittert, seine Pulse stocken; 
 Man setzt den Eisenhelm ihm auf die Locken. 
 Von banger Ahnung ist sein Herz erfüllt; 
20 Das Antlitz gleicht des Todes blassem Bild. 
 
  Schon tummeln seine Reiter sich im Streite, 
 Und endlos dehnt die Schlacht sich in die Weite, 
 Und manch᾿ ein Schwert schon hieb man krumm und 

stumpf; 
 Da schallt᾿s im Christenheer: »Sieg, Triumpf!« 
 
25  Doch plötzlich reißt der Sieger feste Kette; 
 Der König flieht, daß er die Krone rette; 
 Da stürzt sein Roß — er liegt erstickt im Sumpf, 
 Mit ihm sein Königreich — — »Allah, Triumpf!« 
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Varianten, die rein orthographischer Natur sind (z. B. blassem/blaßem, Noth/ 
Not) oder nur die Zeichensetzung betreffen, wurden im Apparat zum Text nicht 
berücksichtigt. 


